
12 Einleitung.
40° Br. Höhe der Schneelinie — 9600 ff.
45° — —

— — — — 7800 ff.
50° — —

— — — = 6000 ff.
60° —

— — — = 3000 ff.
70° — — — — — — 1000 ff.
80° — — — — — = 0?.

Viele Ausnahmen von dieser Regel nach der Höhe, der Beschaffen¬
heit des Bodens und Richtung der Gebirge (Hoch - und Tiefland,
Salzsteppen, Sud- und Nordseite der Gebirge); Klima; Elastizität der
Luft, Wind; Elektrizität, Gewitter, St. Elmsfeuer, Nordlicht; Meteore;
Regelmäßigkeit mancher Erscheinungen in den Tropeuländern, Regen¬
zeit, Passatwinde, Monsuns, Land- und Seewind; Orkane; Sa¬
mum, Scirocco, Solano; Wasser-und Sandhosen, Tornados; Luftspiege¬
lung (mirage, Fata Morgana); Meteorsteine.

Die Allen unterschieden aer und aether; jene reicht nach Eini¬
gen bis zum Monde; der Äther ist feurig, rein, ruhig; die obere Luft
wärmer als die untere, aber die Berggipfel sind kälter als die Thäler.
Region der Lufterscheinungen; Einfluß der Gestirne auf die Witterung
(der Mond befördert den Thau); Erklärung des Windes, Regens, Ha¬
gels; Stein- Blut - Froschregen u. dergl. Glänzende Meteore entste¬
hen durch Strahlenbrechung (Aristoteles). Winde und deren Eigen¬
schaften, Etesiae, Halkyonische Tage (Ovid. met. XI, 745.), Land -
u. Seewinde, Windsbraut (typhon, turbo), Wasserhose (sipho,
columna; Lucret. VII, 422 etc.); Gewitter erklärt durch Zusam¬
menpressen der Luft, Reibung, Scheidung trockner und feuchter Dünste,
Feuer der Gestirne; St. Elmsfeuer (Castor und Pollur).

§. 21. Erzeugnisse. Abhängigkeit derselben vom Klima und
der Beschaffenheit der Länder; ursprünglich beschränktes Gebiet vieler
Erzeugnisse; Verbreitung derselben durch die Menschen (Akklimatisirung);
große Verbreitung der nützlichsten Pflanzen und Thiere. Unterschied
der Erzeugnisse der Tropenländer (gewürzhafte, duftende, prächtige,
große Pflanzen, große, reißende, giftige Thiere, edle Steine und Me¬
talle, wie schon die Alten bemerkten und zu erklären suchten: Diod.
II, 51, 52; III, 36. Ael. h. anim. X, 13. Tac. Germ. 45.)
von denen der gemäßigten und kalten Zone; Eigenthümlichkeit der letz¬
lern (wenig Pflanzen, viele Seethiere); stufenweise Abnahme der Pflan-
zengattungen nach N. und S. hin. Der Mensch, Beherrscher der Na¬
tur bis zu einem gewissen Grade durch körperliche und geistige Eigen¬
schaften ; Abstammung desselben, Menschenstämme (Rassen), Völker¬
stämme, Völker, Völkerschaften (schon die Alten erkannten den Ein¬
fluß der Natur auf den Menschen), Vermischung derselben; Sprach¬
verwandtschaft, Sprachenwechsel, Aussterben der Sprachen. Fabeln der
alten und mittleren Zeit von mißgestalteten, von Riesen - und Zwerg¬
völkern u. dergl.

§. 22. Politische Geographie, Statistik. Verschiedene
Bildungsstufen des Menschengeschlechts: a) Jäger und Fischer; b) No¬
maden ; c) Ackerbauer, d) Gewerbe und Wissenschaft treibende (culti-
virte) Völker. Beschäftigung gebildeter Völker: Gewinnung der Er¬


